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Auf ein
längeres Wort
Von Obmann
Gerhard Brabatsch

Die Zeit heilt,so lautet ein
bekanntes Sprichwort in

abgewandelter Form, nicht
nur alle Wunden, sie bringt
auch andauernd Veränderun-
gen im gesellschaftlichen Zu-
sammenleben, in Recht und
Gesetzgebung und – im Un-
ternehmertum.

U nd so geschah das bei-
nahe Undenkbare: Der

großartige Hauptpächter des
Hauses Pitkagasse 4, Franz
Hahn, hatte finanzielle Schwie-
rigkeiten und Zahlungsrück-
stände für Energie (z. B.
Heizung,  Anm. d. Red.) in un-
geahnter Höhe.

D as veranlaßte den Haus-
besitzer DDr. Wolfgang

Müller zur Kündigung aller
Verträge mit dem Bowling-
bahn- und Restaurant-Betrei-
ber Hahn.

Stromkosten (z. B. Beleuch-
tung am WC) selbst bewerk-
stelligen müssen.

D a taucht aus dem Nichts
ein junger Unternehmer,

der bereits Erfahrung mit eini-
gen anderen Objekten mit-
bringt, auf und versichert dem
Floridsdorfer Billard Club in
jeder Hinsicht seine Unter-
stützung. Sein Name ist Peter
Weitzer.

G leich bleiben sollen die
Saalmiete und die Ge-

D er 1. Floridsdorfer Billard
Club hat wieder einmal

unsägliches Glück. Nach den
gescheiterten Versuchen eines
Otto, eines Franz und eines
Manfred Czerny hätte der
CLUB den Öffnungsdienst, die
Getränkebereitstellung (Ein-
kauf, Lieferung, Kühlung)
sowie die Abrechnung dersel-
ben und die Minimierung der

tränkepreise, verändern könn-
ten sich in Hinkunft mögli-
cherweise die Öffnungszeiten,
aber zum Vorteil der CLUB-
Mitglieder. Es wird vom neuen
Generalpächter eine frühere
Öffnungszeit und damit logi-
scherweise eine längere Be-
triebsdauer angedacht.  Als
voraussichtlicher Termin für
die Neueröffnung  wird  Mitte
September genannt. 

D er 1. Floridsdorfer Billard
Club wird sicherlich alles

Erdenkliche für eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem neuen
Team (Besitzer, Pächter, Mitar-
beiter, Service uva.) tun, damit
das gute Vereinsklima mit allen
Annehmlichkeiten weiterhin
bestehen bleibt.

U nd noch eine erfreuliche
Mitteilung gibt es: In per-

sönlichen und beharrlichen
Verhandlungen mit Herrn
DDr. Müller konnte unser Vor-
stand erstmals einen eigenen
Mietvertrag für den 1. FBC
aushandeln. Dieser sichert uns
auch bei eventuellen anderen
Nutzungen des Hauses ein
Bleiberecht.

Z uletzt  möchte  ich  im
Namen aller Mitglieder

den Personen danken, die in
der schwierigen Übergangs-
zeit die Öffnung und Schlie-
ßung unseres CLUB-Lokals
sowie die Getränkeabrech-
nung durchführten. DANKE!

Neu-Übernahme

Überraschende
Kündigung

Ein neuer
Generalpächter

Auf ein gutes
Vereinsklima
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Das beim 1. FBC zur Tradition gewor-
dene Sommerturnier machte 2013 überra-
schend eine Pause. Die Unzufriedenheit
der Spitzenakteure mit zu erreichender
Punktezahl nahm Überhand, sich ver-
meintlich zu Unrecht zu hoch einge-
schätzte Spieler kritisierten dieses System.

Dazu kam die geringe
Spiellaune in den heißesten
Wochen des Jahres, im
vergangenen Jahr 2012
waren es gerade einmal 7
Teilnehmer, die die „Ehre“
des Sommerturnier-Sie-
gers für sich in Anspruch
nehmen wollten.
Schade!
Doch auch die Ungewiß-

heit im CLUB-Betrieb
durch die Neuübernahme

war heuer ausschlagge-
bend am Aussetzen des
Turniers  bis nächstes Jahr.
Die Sportleiter beider

Billards – Kleinbrett und
Match – werden sich an-
strengen, für kommendes
Jahr ein gerechtes Turnier-
System zu entwickeln und
mit entsprechenden Prei-
sen auszustatten.
Die Hoffnung stirbt

(meist) zuletzt!         (p. w.)

Das Sommer-
Turnier machte

heuer eine
Zwangspause!

1. Floridsdorfer BC trugen ihren jähr-
lichen Vergleichskampf wie immer an
zwei Spielstätten sowohl auf Klein-
brett als auch am Matchbillard aus.
Der 1. Durchgang fand am 23. 8. in
Mariahilf statt, das Retourmatch
einen Tag später in Floridsdorf.

Für den 1. FBC spielten W. Straka,
W. Tragl, P. Handl, M. Großkopf und
der Gastspieler Kurt Mastny aus-
schließlich Dreiband, alle anderen
Disziplinen wurden von G. Brabatsch
und W. Destefani (beide spielten aber
auch Dreiband), R. Rammer, J. Wie-
lander, R. Graves und H. Idinger be-
stritten.
In Mariahilf wurde am Freitag kla-

rerweise nur Kleinbrett gespielt,
Samstag bei uns in Floridsdorf auch
Matchbillard.
Den sportlichen Höhepunkt bildete

Samstag um 16 Uhr am Großbrett die
Dreibandpartie KM gegen KM – Kurt
Mastny gegen Karl Makik, welche
Mastny für sich entscheiden konnte.
Den Abschluß des Freundschaftstur-
niers machte anschließend ein opu-
lentes Büffet.
So nebenbei: Den Vergleichskampf

gewann Mariahilf mit 29 : 19 Punkten
heuer überlegen.

F l o r i d s -
dorf (p. w.).
– Die beiden
freundschaft-
lich verbunde-
nen Klubs
Mar i ah i l f e r
BK   und   der

Freundschaftlicher
Vergleichskampf


